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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Irtelligenz⸗Comteir im Poeſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 
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NO. 90. Sonnabend, den 18. April. 3546. 
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Sonntag, den 19. April 1846, predigen in nachbenannten Kirchen 


| St. Matien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dt. Kuiewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. De. Höpfner. 
Donverſtag, den 23. April, Wochenpredigt Herr Conſiſtorinlʒ⸗Kath und 
Superintendent Bresler. Anfang? Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklazung 
| F Herr Archid. Dr. Kniewel. ; ie N 
Königl. . Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag Herr Bicar. 
| er Jes 4. 2 de: 1 * * . - 
\ St. Johann. Beimittag Hen Pıed. - Amts⸗Candidat Dachs. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Her: Diac. Hepnet. (Sonnabend, den 18. April, Mittags 1274 
ub Weiche) Donneifieg, den 23. April, Wochenpiedigt Herr Diac. Hepner. 
Anfang 9 Abt. . 2 
St. Nicolai. BWormittag Hert Pfarrer Landmeſſer. Aufang 10 Uhr. 
St. Cathaiinen. Wetmittag Herr Paſtor Dorkowski. Anfang um I Uhr. Mit⸗ 
tags Her Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 22. April, Wochenpredigt Herr Paſtor Borkewski. a 
St. 2 Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vic Lic. Bartosz, 
kiewiez. 5 8 
Heil. Geiſt. Vermittag Hert Prediger Böck. Anfanß 2 Uhr 
Tarmeliter. Vormittag Hen Vicar. Wildner. Polniſch. Nachmittag He Pfarret 
Michalski. Deutſch. ö f 
St. Trinitatit. Vermittag Herr Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
Beiche Here Pred. Blech. Sonnabend, den 18. April, Mittags 127 Uhr, 
eichte, 9725 5 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrengavine. Polniſch. Montag: Nach 
mittag 3 Uhr vierteljährl. Juden⸗Miſſions⸗Verſammlung r 5 
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St. Petri und Pauli. Vormittag Militalrgottesdienſt Herr Diviſionsprediger Dr. 


Kahle. Anfang 97 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Brieſewitz. Keine Communion. 
St. Varbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehiſchläger. Sonnabend, den 18. April, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, den 18. April, Wochenpredigt, Herr Prediger Karmann. An⸗ 
fang (neun) 9 Uhr. ; 
St. Bartholomät. Vormittag um 3 Ubr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 81 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 23. 
5 April, Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 
Englische Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 
Spendhaus. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Cand. Fuchs. Anfang halb 10 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger A. Blech. Aufſgug 9 Uhr. Beichte 


159 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr. i ö 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neuſahewaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. aa 3 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarzer Brill. 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Her: Pfarrer Weiß Anfang um 10 Uhr. 
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Ange m elde te Fr emde. 3 
Angekommen den 16. und 17. Apru 1846, 2 HET u 
Die Herten Kaufleute F. Kühl und S. Aſchburg aus Berlin, C. Frieſe und 


L. Neumann aus Königsberg, R. Bots aus Luxemburg, log. im Engl. Haufe. 


Herr Präſident Freiherr von Patow aus Berlin, Frau Reg. - Rärhin Haffer aus 
Marienwerder, die Herren Kaufleute Lork, Saaling, Ganguin und Cbeiſtepher aus 
Königsberg, Heickiſch nebſt Tochter aus Reval, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Handlungs⸗Geh. Heymann und Janki aus Dirſchau, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Oberſt⸗Lieuteuant a. D. v. Hitzmann⸗Hallmann aus Königsberg, log. 
in den drei Mohren. ' . ö 


F ² arte? Fu Serge 10 


Bek anu mach un a en. / 
1: Die Perſonenpoſt nach Stettin wird vom 21. d. M. ab ſtatt um 125 Uhr, 
ſchon um 1 Uhr Nachmittags von hier abgehen. 8 

Danzig, den 17. April 1846. 5 i 

Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
. Der Gaſtwirth Carl Leopold Köſter zu Meichſelmünde und deſſen Braut 
Juliane Kapitzki haben durch einen am 31. März c. errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für die don ihnen einzugehende Ehe ausge⸗ 
ſchloſſen. 8 5 

Danzig, den 2. April 1846. a 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„ AVENT ISS E MEN TS. 
3. Die Lieferung der für die Criminal⸗ und rathhäuslichen Gefangenen erfor⸗ 
lichen Strehſäcke, Decken und Kleidungsſtücke, vom 1. November d. J. ab, auf 3 


— 
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oder 6 Jahre, ſoll iu einen, 


Dienſtag den 21. April e., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Rath hauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zeruecke 2 auſtehen⸗ 
den Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Danzig, den 18. März 1846. 
Dberbürsemaller, Bürgermeifter und Rath. 
Veräußerung des Grebiner Laubholz⸗Waldes 
im Danziger Werder. 
Der Grebiner Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 12 Morgen 
104 [IR. Magdeb., fol zur Vermehrung der Kämmerei⸗Intraden mit Einſchluß des 
Grundes und Bodens gegen Einkaufgeld und jährlichen Kanon, unter Vorbehalt 
der Genehmigung, in Erbpacht ausgeboten werden, und zwar im Ganzen oder in 
machftehenden 9 Parcellen, als: 5 r 
Parcelle I. 66 Merg. 1005 U. u 
Parcelle II. 66 „ 1005 8 ; 
Parcelle III. 66 „ 1685 a 
Parcelle IV. 66 1633 


Parcelle V. 67 „ 145 

Parcelle VI. 66 „ 1093 

“L Parcelle VII. 66 „ 1003 
Parcelle VIII. 66 „ 1005 
ö 
N 


mit Einſchluß des 
e Förſte:hauſes. 


uw... 
won. 


Parcelle IX. 48 „ 15735 * 


zuſammen 582 Morg. 164 IN. Magde. 
Zu daten Zwecke iſt ein neuer Lizitationstermin 5 
Dienſtag, den 12. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

| auf dem biefigen Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke ans 
. geſetzt. Die neu zuſammengeſtellten, die Erwerbung erleichternden Bedingungen 
t find in unſerer Regiſttatur einzufehen. . 

8 Erwerkiuftige können den Grebiner Wald beſi ichtigen, wenn fie ſich bei dem 

darin wohnenden Förſter Wicht melden. 


5 Danzig, den 24. März 1846. g 
N ö Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
5. Die Brasnutzung der Wieſe im Jaſchkenthal ſoll in einem 


Sonnabend, den 25. Aptil ge., Rachmitt. 5 Uhr, 


im Förſterhauſe zu Jäſchkenthal anſtehenden Licitationstermine auf 3 Jahre ver⸗ 
miether werden. / 


Danzig, den 11. Aprit 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
— —— — ͤ —0kwͤ— — — 
Todes fall. he 
6. Den am 12. d. M. erfolgten Tod feines jüngſten Sohnes meldet mit de⸗ 
5 drübtem Herzen allen Freunden und Bekannten 


Gniſchan, den 16. April 1846. Amtsrath Heine. 
} () 


a 


N 
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Entbin dungen. 
Die geſtern, am 2. Ofterfeiertage, erfolgte glückliche Entbindung feiner lie⸗ 


7. 
ken Frau von einem geſunden Töchterchen, beehrt ſich ſeinen Verwandten und 
Freunden hierdurch, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 
‚Stuym, den 14. April 1848. Rudolph Eck. 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 
8. Die heute Nachmittags 5 Uhr erfolgte glückleche Entbindung ſeiner lieben 


Frau von einem muntern Knaben zeigt ergebenſt an 
Roſenberg, den 15. Apr 1846. - R. Ax t. 
9. Geſtern iſt meine liebe Frau von einem gefunden Knaben glücklch entbunden 


worden. f Matthias, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 17. April 1846. 5 
| Titer ariſche Anzeige, 

NN NN eK Kar EEE SE EEE RARE NR 

2 10. Wichtige Anzeige, 3 

> Das hochberühmte- „Maison RUsTIduE“ der Franzosen auf 288 

255 > deutschem Boden! 

5 5 N 72 2 

75 In L. G. Homann O Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 55 
6 zi gaſſe No. 598., iſt vorrathig: % 
= Der Landwirt) des neunzehnten Jahrhunderts & 
| oder das Ganze der Landwirrhſchaft. E Mir 2500 Abbildungen. ar 
| 2 Ven einem Vereine praktiſcher kandwirthe Frankreichs; dirigirxt 3x 
\ w von Dr. A. Bixio 5 HE 
| * Dieſes klaſſiſche Werk, für welche Bezeichnung die beigedruckten Na- 2% 
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* Der Preis füt dieſe deutſche, höchſt gediegene Bearbeitung beträgt kaum 2 
. f zx ein Viertheil des franzöſiſchen Originals, nämlich 8 
85 x nur 6 far pre Theil (von etwa 250 Seiten) broſchirt, welchen 3% 
; 3% Preis blos die Aus ſicht auf die allgemeinſte Theilnahme der deutſchen Land⸗ 55 
a de wisthe, Gärtner, Forſtmänner, Kameraliſten, Gewerbe⸗ und Handeltreibenden 72 ; 
8 * u. ſ. w. entſtehen laſſen konnte. 15 
PP!!! yd — 
8 . An ; t i g e 3 
11. Jemand. der dureh Krankheit in die Lage verſetzt iſt, ſein Gewerbe auf⸗ 
a ach ta rn che ſucht ein Unterfommen als Aufſeher 
in irgen anche oder ein eichergeſchäft. Zu er { i | 
No. 1072., drei Treppen hoch, ach den — a 2 EIER en 
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12. Montag, den 20. April 1846, wird Ein Ehrbares Hauptgewerk der Alt⸗ 
ſtädtſchen Fleiſcher ven den, demſelben zugehörigen vor dem Werderſchen Thore 
belegenen Wieſen, N 5 
eırca 80 Morgen, 
in abgetbeilten Stücken von circa 3 Morgen, 
theils zur diesjährigen Pflügung, theils zur Heunutzung, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachten. Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemachr werden. 
Der Verſammlungsort iſt bei Banſemer, neben dem Altſtädtſchen Fleiſcher⸗ 
Wieſen⸗Wall, auch kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, 
Herrn End rich, Jungfergaſſe No. 472, fo wie bei dem Wieſenwachter Banſemer, 
wegen Viehweide melden, woſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren find. 
Die reſp. Herren Pachtluſtigen, fo wie die reſp. Herren Viehhalter werden 
recht freundlich erſucht, ſich zahlreich einzufinden. f 
Das Hauptgewerk der Altſtädtſchen Fleiſcher. 
13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Lendoner Phönix⸗ 
Affecuranz- Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei⸗ - 
Bezirke, fo wie zur Yebensverficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden 
angenommen von Mer, Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
4. 0 Bekanntmachung. 
Ju der Abſicht die Leiſtungsfähigheit edlet und namentlich der Vollblutpferde der 
weſtpreußiſchen und pommerſchen Züchter mit denen in der Provinz Oſtpreußen ge⸗ 
züchteten Pferden zu meſſen, wurde die Reunbbahn bei Danzig im Jahre 1841 er. 722 
Öffnet. Wenn indeß die Erfahrung gezeigt hat, daß eine für dieſen Zweck fd weſent⸗ | 
liche Theunahme und ſomit die zum Grunde liegende Abſicht nicht zu erreichen iſt 
(es war von den erſtgenannten Züchtern im vorigen Jahre auch nicht ein Renn⸗ 
pferd geſtellt worden) ſo wird von dem untengenarnten Vereine ein Pferderennen 
dei Danzig fernerhiu nicht wieder veranſtaltet werden. g 
Indem das Direkterium dies zur Kenntniß bringt, jagt es zugleich allen de⸗ g 
nen, welche ein näheres Intereſſe an der Sache bethätigt und bei den diesfälligen 
Arrangements fo bereitwillig mitgewirkt haben, den verbindlichſten Dank. 
Königsberg, den 20. März 1846. 
Das Directorium des Vereins für Pferderennen in Preußen. 
15. Damit die im Adreßbuche von Danzig pro 1846 vorkommenden Irrthüm⸗ 
lichkeiten, möglichſt redteſſirt, und gleichzeitig die Wohnungs⸗Veränderungen — nach 6 
gegenwärtiger Umziehzeit — in einem Nachtrage von mir angezeigt werden könnenz 
erlaube ich mir an Ein hochgeehrtes Publikum die ganz ergebenſte Bitte zu richten: 
die hierauf Bezug habenden reſp. Berichtigungen und Wohnungs⸗Anzeigen, gefälligſt 
schriftlich, bis zum 30. d. M. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei oder bei mit, 
Tiſchlergaſſe No. 629. einreichen laſſen zu wollen, um auf deren Grund, die Zu⸗ 
ſammenſtellung des Nachtrages zum Adreßbuche, möglichſt ſchleunigſt bewirken, u. 
den teſp. Abnehmern des Buches uuentgeldlich nachliefern zu können 5 7 
Geſchäfts⸗Empfehlungen — gegen 10 Sgr. für die halbe u. 20 Sgr. für die 
ganze Diuckſeite — werden ebenfalls aufgenommen werden. F. W. Bach. 
16. Ein Burfche der Maler werden will melde ſich Tobiasgaſſe No. 1563. 
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CCC 
„ Makinee muſicale im Leutholzſchen Local mor⸗ 
gen Sonntag, den 19. Anfang 11 Uhr Mittags. 
Ausgeführt voa dem Muſik corps 4. Regts „unter Leitung des Muſikmeiſter Voigt. 
0 Schroders Garten u. Salon im Jaͤſchkenthal. 
: Morgen Sonntag den 20. findet das bereit? in den geſtrigen Blättern an⸗ 
gekündigte Concert bei freundlicher Witterung ſtatt. Voigt, Muſikm. i. 4. Regt. 


% Sonntag, d. 19. d. M. Concert im Jaſchkenthale 


hale bei a 8 > J. ©. Wagner. 

21. Sonntag, d. 19. d. M., Concert im Säfchfenthale 
bei FRE B. Spliedt. 

2e Sonntag, den 19. d. W. Concert auf Zinglershoͤhe, 
ausgeführt vom Muſikchor des 5. Regts. Winter, Muſikmſtr. 

23. Meinen geehrten Kunden und Einem reſp. Publikum zeige ich ergebenſt an, 


daß ich jetzt Goldſchmiedegaſſe No. 1073. wohne und ditte um eneigten Zuſpruch. 
i i €. König, Schneidermeiſter. 

24. Langgarten No. 217. find 2 Stuben mit auch ohne Meubein zu vermie⸗ 

then. Auch ſind daſelbſt Aurikeln, Grasnelken u. engi. Mops zur Einfaſſung zu haben. 
Reine am vorſt. Erb. No. 2062. eröffnete Reſtauration, verbunden 

25. mit einem. Billard, empfehle ich Einem geehrten Pudlikum ganz er: 

gebenſt. . - de werenz. 

26. Eine Dame, die mehtere Jahre ein Ladengeſchäft vorgeſtanden hat, wünſcht ein ähn⸗ 

liches Engagement, oder auch als Wuthſchafterin bei einem alten Herren oder Dame, Sie 

ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt. Näheres 1. Damm 1116. parterre. 


u 8 | 
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+17. Theater- Anzeige 
ve 8. 205 Die Nachtwandlerin. Fräul. Tuczek: Amine. 2 
Dienſtag, d. 21. Auf den Wunſch mehrerer Auswärtiger noch einmal in 2 
5 Nele Jahre Marie Anne oder eine Mutter aus dem 
D Mittwoch, W Gaſtdarſtellung des Fräul. Tuczek, in 3 Abthei⸗ 2 
— lungen . Abth. Othello. zue Ak. (Fräul. Tuczef: Des⸗ = 
4 demone). -2te Abth. Der Liebestrank, 2. Akt. (Fräul. = 
Tuczek: Adina). 3. Abth. Lieder. und Romanzen⸗ 2 
S s Vortrage, von Franl. Tuczek. 5 2 
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27. 2 Sonntag predigt in dem Kirchen⸗Lokale Hintergaſſe No. 120., Vor⸗ 
mittag um 9 und Nachmittag um 273 Ubr, der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr 
Brandt. Donnerſtag 7 Uhr Abends daſelbſt von demſelben Bibelerklarung. Eee 
CCTTCCCVCVCTCCCCTVCTVVVVVTVVVVVVVV——VTT SE MEERE 
3% 28. Montag, den 20. April, 3 Uhr Nachm., vierteljährliche Verſammlung t 
3% des hieſigen Vereines zur Ausbteitung des Chriſtenthums unter den Juden sk 
3% in der St. Annenlirche. 3 > 
KEINE EELEORTETE 75 057% PERETE SITE SEDERE SE SORTE ER SECIE 
23; Ich wohne jetzt Hundegaſſe No: 245., dem Polizeigebände gegenüber. 
; Or. Wagenfeld, Departements⸗Thierarzt. 


30. Ein Hüfslehrer zur Elementacklaſſe einer Schulanſtalt wird geſucht Frauen 
gaſſe No. 859. 5 . e 
31. Drei Thaler Telohnung 


dem Finder einer am 2. Oſterfeiertage auf dem Wege vom hohen Thore nach dem 

Johannisthore und von dort per Dampfboot nach ber Weſterplate und wiederum 
zurück verlorenen Broche mit Emaille⸗ Gemälde. Abzugeben im Comtoir Jopen⸗ 
gaſſe No. 745. nu = 3 2 € 2 
32. Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß wir dem Herrn C. G. 
Gerlach in Danzig den Verkauf unſeres Fabrikates: a N 2 


4 N Ne 
Papier⸗Tapeten und Borduͤren 

nach einer reichhaltigen, über 100 neueſter und geſchmackvoller Deſſeins enthalten⸗ 
den Muſterkarte, zu den hier beſtehenden niedrigſten Fabrikpreiſen, für Danzig und 
Umgegend übertragen haben. Gebrüder Hildebrandt. 

Berlin, den 15. April 1846. 1 f 

Bezug nehmend auf vorſtehende enen ee der Herren Gebr. Hildebrandt 
aus Berlin, empfehle ich die bei mir ausliegenden Muſterkarten der Tapeten und 
Bordüren ihrer Fabrik E. geehrten Publikam bei vorkommendem Bedarf zur gefäl⸗ 
ligen Anſicht und Auswahl. Der Verkauf geſchieht zu den notirten Fabrikpreiſen, 
wogegen natürlich die Fracht hiehet dem Empfänger zur Laſt fallt, und werde ich, 
die teſp. Beſtellungen auf's Prompieſte in kürzeſter Zeit auszuführen, ſtets bemüht N 
ſein. - C. G. Gerlach, 


= Yanggafle No. 379. 
fe, NUN 


MN 

33. Die Verlegung meines Cigarren⸗ und Taback⸗Geſchäft's nach dem 
Lokale, weiches ich bis dahin zum Seſden⸗Geſchäft benutzt, erlaube ich mir 2 
einem geehrten Publikum ergebenft anzuzeigen. Durch mehtere Sendungen von 2 
Hamburg und Bremen if mein Lager in Cigarren, Rollen⸗Varinas, Porte⸗ 2 
2 


dienung mir das bis dahin geſchenkte Vertrauen auch ferner zu erhalten ſtreben. 


— 
= rico . recht gut aſſortirt und werde ich durch billige Pieiſe und reelle Be⸗ 
= Danzig, den 14. April 1846. 


- a b J. Tieſſen, große Krämergaſſe. 5 
CCCCCCCCCCCCCVCCCCCCCCCCCC 0000010202207 
ar Friſche Katmnswizrzei wird gek, altit. Graben No. 333 35. 
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35. Montag, den 20. April, hat der Mäßigkeitsverein feine Verſammlung auf 
Langgarten bei dem Herrn Prediger Karmann, Abends um 7 Ar. 

35. Ich beabſichtige mein in Königsberg in einem ſehr frequenten Theile der 
Stadt ſeit 45 Jahren mit Vortheil betriebenes Seide, Bänder, Baumwolle⸗ und 
Wollengarn⸗Geſchäft wegen Alters zu verkauſen, das dazu gehörige Gebäude iſt im 
beſten Stande, und das Waarenlager wohl aſſortirtz zur Uebernahme des Geſchäfts 
und des Hauſes würde eine baare Anzahlung von 6000 Ntlru. erforderlich ſein. 
Sollte des Grundſtück uur ohne Waareulager zu kaufen verlangt werden, fo ſteht 
dem Verkauf auch hierin nichts im Wege. f N 

Nähere Auskunft auf pertofteie Briefe ber 
J. J. Pagenkopf, 
Münchenhofsgaſſe No. 3. 


Die Schuh⸗ und Stiefel⸗Niederlage in de ar 
Krämergaſſe No. 643. beim Schuhmacher J. G. Kind, empfiehlt eine große Aus⸗ 


wahl bei billigen Preifen.. Auch wind jede Beſtellung angenommen und zur Zufries 
denheit gefertigt. =. 5 a 


38. Ein geſitteter Knabe wird als Burſche geſucht in der Seiden- und Band⸗ 
handlung von Rudolph Roſalowski, 
5 Langgaſſe No. 58. 
39. Alte, weiße Leinwand ven abgenutzter Wäſche wird gekauft und mit 4 bis 


6 ſgr. pre U bezahlt Zuchthausplatz No, 456. 
40. Auf ein ſicheres ſtädtſches Grundſtück werden zur eiſten Stelle 500 rel. ger 
ſucht. Seldſtleiher wollen ſich gefälligft im Intelligenz⸗Comtoir melden. a 


41. Es wünſcht ein Mädchen ein Unterkommen in einem Gaſthauſe, das Nä⸗ 
here zu erfragen Katergaſſe No. 235, . a 5 
42. Es ſollen die Grundmauern vormaliger Sebände, welche ſich jetzt noch in» 


nerhalb der Umzäunung des zum Hospital zu allen Gottes Engeln gehörigen Kirch⸗ 
hofe, an der Allee, neben dem Lazaretb⸗Kirchbofe delegen, vorfinden, zum ſofortigen 
Aus bruch an den Meistbietenden verkauft werden, wos Termin den 2. Mal e. 
Nachmitrags 4 Uhr im Gafihaufe des Henn Mielke an der Allee angefegt iſt. 

Danzig, den 17. April 1846. 5 

Die Verſteher des Hespitels zu Allen Gottes ⸗Engeln. 
; Pantzer. Schönbeck. Faltin. 

43. Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die von 
meinem Vater ſo lang bettiebene Bäckerei für meine eigene Rechnung weiter fort⸗ 
ſetzen werde, und mlch ferner bemühen, meine werthen Kunden durch gutes großes 
Brod zu erhalten ſuchen. 8 N 

Danzig, den 15. April 1346. 


z 


Heinrich Alexander Brey, 


Toblasgaſſe No. 1568. 


41. Ich wohne jetzt Bobtsmaunsgaſſe No. 1178. vom Krahnthor kommend 
das zweite Haus. i 2 E. Kelp, Kleidermacher. 
Beilage. 


\ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz ⸗ Blatt. 2 


Mo. 90. Sonnabend, den 18. April 1846. 8 
3 — — 


Nie 


45. Am 15. d. iſt ein Halsband von 4 Schnüren Eorallen mit goldenem 
Schloß, auf dem Wege nach dem Irrgarten oder auf dem heil. Leichnams⸗Airchhefe 
verloren werden. Der Finder wird gedeten gegen angemeſſene Belohnung dieſes 
Halsband Langenmarkt No. 590. abzureichen. N 
46. Den auf dem Theerhofe 67 Fuß breiten dicht an der Mottlau gelegenen wüſten 
Pat, bin ich willens zu verk. od. zu verm. Das Nähere beim Eigenthümer Aſchbrücke 166. 
47 Es wird zum 1. Mai eine anſtändige Mitbewohnerin geſucht in der Ric⸗ 
tergaſſe No. 1800., Thüre 3. 5 
48. Meinen geehrten Kunden ſo wie Einem geehrten Publikum zeige ich erge⸗ 
benit an, daß ich meine Glaſer⸗Werkſtätte von der Wohnung Möpergaſſe 475. nach 
458. deim Bäckermeiſtet Herrn Schulz jun. veriegt habe, und bitte, mir das bisher 
geſchenkte Zutrauen auch feiner nicht zu verſagen. . ? 

A. L. Knüller, Glaſermeiſtet. 
49. Daß ich nach der Frauengaſſe 894. umgezogen bin, verfehle ich nicht Ei⸗ 
nem hohen Publikum ergebenſt anzuzeigen, und empfehle mich bei vorkemmenden 
Bauten mit Eiſenblech⸗ wie Blecharbeiten zu dilligſten Preifen und reeller, promp⸗ 


tet Bedienung. Adolph Ed. Feutz, 
- Klempnermeiſter. 
50. Es wonſcht eine geſunde Amme ein Unterkommen, das Nähere zu erfta⸗ 


gen Langenmarkt No. 483. f 

51. Ein anſtändiger, ‚junger Mann, der Mitbewohner zwei meublirter Zümmer 
ſein will, wird geſucht. Wo erfährt man Frauengaſſe 628. in der zweiten Etage 
von 10 bis 12 Uhr oder von 2 dis 4 Uhr. 
52. Ein ſchwarz und weißgefleckter Wachtelhund bat ſich verlaufen. Wer beit 
jeiben Sandgrube No. 446. abliefert, hot eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. 
53. Zu vorkommenden Clasbläſerarbeiten empfiehlt ſich A. Lange, Glaſermei⸗ 
ſtet, Hundegaſſe No. 33, der Plantzengaſſe rechts gegenüber. 


54. Zu einem ſoliden und einträglichen Geſchäfte wird ein Compagnon mit 2. 


bis 3000 Nthl. Vermögen gefucht. Adreſſen unter F. E. werden im Königlichen 
Intelligenz-Comtoir erbeten. N x 

55. Mit der Anzeige, daß ich meine Wohnung von Na. 1376. nach Ne. 1374. 
in der Johannisgaſſe verlegt habe, verbinde ich zugleih die Bitte, mir wie bisher 
gütiges Zutrauen zu ſchenken. F. W. Werner, Civil⸗ u. Militair-Kleidetmacher. 
56. Noch der letzte Reſt Mannfactu⸗Waaren, beftehend in carittem und ſchw. 
Camlott, Cattun, Neſſel, Sommerzeug, Weſten und mehreren andern Sachen, ſoll 


um zu tamen billig verkauft werden; auch iſt der Laden zu vermierhen. 


J. W. Peters, 1. Damm No: 1122. 


\ 
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57. Ein junges gebildetes Mädchen, das ſchon conditionirt hat, ſchneidern kann, 
in der Wirthſchaft behilflich ſein und kleinen Kindern den erſten Unterricht geben 
möchte, fucht ein anderes Engagement. Näheres Johannisgaſſe No. 1296. 
53. Ein Billard nebſt Zubehör wird zu kaufen geſucht. Das Nähere Ketter⸗ 
hagiſchegaſſe No. 106. 8 a 
„59 600 tt. find zur erſten Hypothek zu 596 auf ein ſtädtiſches Grundſtück zu 
beſtätigen. Offerten unter K. M. g. werden im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. 
60. Niedere Seigen No. 848. iſt eine Quantität Wintergrün und mehre 100 
alte Ziegelſteine zu verkaufen. Fiſchmarkt No. 1608. iſt eine freundliche Vorſtube 
zu vermiethen. . 0 ds: 
61. Ein ſändl. Grundſtück von 2 H. 12 M. culm. auf der Höhe, 14 Meile v. d. 
Chauſſee, ift Veränderung wegen billig z. veik. Das Näh. bei Bölke in Hohenſtein. 
62. Ein anſtändiges junges Mädchen, geübt im Schneidern und allen andern 
feinen Handarbeiten, wünſcht zur Beaufſichtigung der Kinder und Mithülfe in der 
Wirthſchaft oder auch in einem Laden eine Stelle. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 
63. Ein gebildetes junges Mädchen wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin. 
Adreſſen mit A. M. nimmt das Intelligenz⸗Comtoir an. 
64. In der Holzbronce⸗Fabeik von H. Hamann am Hausthor No. 1872. wird 
ein Lehrling, und ein Burſche auf Tagelohn geſucht. r 1 


5 Ver m ng . 

65. Aten Damm No. 1283. iſt ein meublirter Saal nebſt Schlafkabinet und 
Bedientenſtube an einzelne Herren ſofort zu vermiethen. f 

66. Eine Vorfinde mit Meubeln iſt Glockenthor No. 1962. an einzelne Per 
ſonen zu vermiethen. \ ) 

67. Laugfuhr 25: und 26. find noch einige freundliche Sommerwohnungen nebſt 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. Nachricht dritten Damm No. 1427. 

68. Hundeg. 312. iſt die Unter⸗Etage, beſteh. in 2 Stub., Küche ꝛc. ſofort z. v. 
69. Fleiſcherg. 99. iſt ein freundl. Stübchen m. u. o. Beköſt. u. Meub. z. verm. 
70. Seifengaſſe 950. . 2 Zimm. n. d. Langenbrücke m. Meub. u. Beköſt. z. v. 
71. Töpfergaſſe 19. (das Zte Haus vom Holzmarkt) iſt eine geräumige 
Hangeſtube m. Meub., an eine einz. od. auch an zwei Perf. zuſ., 3 1. Mai z. o. 
72. Langenmarkt 482. find 2 meublirte Zimmer zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. x 13 1 f n 
73. Ein Sberzimmer uebft Kammer und Küche iſt in dem Hauſe „aller Engels 
zu vermiethen. Näheres Langgaſſe No. 1999. 


74. Jopengaſſe 729. ift eine henſchaftl. Wohnung in der Beſle⸗Etage, beſtehend 


aus 4 Zimmern, 1 Domeſtikenſtube, Küche, Keller, Boden u. ſ. w, zum 1. Oetbr. 
d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Treppe hoch. ER 

75. Kl. Hofennähergaffe No. 865. iſt eine Stube mit Meubeln nach det langen 
Brücke zu vermiethen. 5 . EEE ET RR. 
76. N; 384. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

77 andgrube No. 446. ſind 3 Zimmer nebſt Garten zu vermiethen. 
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78. Neusarten No. 508. b. iſt eine Stube zu vermiethen. . 
79. Das Wohnhaus Mattenbuden No. 289., beſtehend aus 10 heizbaren Stu⸗ 
ben, 2 Küchen mit Spaarheerden, Speiſekammer, Boden, Keller, Stallung zu 6 
ꝙferden, Wagenremiſe vc. iſt zu vermiethen und zum 2. October zu beziehen. Das 
Nähere bei 2 J. W. L. Krumbügel. a 
80, Das Haus neben Hermannshof nebſt Eintritt in den Garten, iſt zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Langefuhr No. 8., woſelbſt auch noch eine Stube zu ver⸗ 
miethen iſt bei J. Piwowsky. 
61. Jopengaſſe No. 742. iſt ein Ober: Sant nebſt Cabinet mit Meubeln au 
einzelne Herren vom Civilſtande zu vermiethen. 8 0 
82. Große Molde No. 989., neben der Fliederlaube, iſt eine Wohnung für den 
Sommer zu vermiethen. f 3 Er 

83. Eine freundliche Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen Goldſchmiedeg. 1071. 
64. Töpfergaffe Ro. 74. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. g 
85. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe No. 941. 

86. Zwei freundlich meublirte Zimmer nebſt Bedientenſtube u. Stallung für 2 
Pferde find zu bermierben vor dem hohen Thore 481. der Lohmühle gegenüber. 
87. Hundegaſſe No. 337. iſt 1 Vorderſtube mit oder ohne Meub. ſof. zu verm. 


36. Drodbänkengaſſe 675. ſind Stuben mit end ohne Meubeln zu vermiethen. 
89. Ein Keller am Waſſer zum lagern iſt zu verm. Näh. Brodbänkeng. 675. 
.... ͤ ͤ . ͤ —l- — EEE VERGEHT TEE ERSTE TEEN 

A u ct i o n e n. 
oo. CEauipagen⸗Auction. 


Mehrere Reit⸗ und Wagenpfezde, Kutſchen, Beitſchken, Droſchken, Halb-, 
Stuhls, Jagd⸗, Neifer und Arbeftswagen, Schleifen, Blank und Arbeitsgeſchirre, 
Sattel, Leinen, Zäume, Sielen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern und allerlei 
Stallutenſilien ſolln n © nl a = 
5 Donnerſtag, den 23. April c., Mittags 12 Uhr, a 
auf dem Langenmarkte, theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges 
Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


1 Auction zu Woplaft. Tat 
Dienstag, den 28. April o., Vormittags 10 Uhr, ſollen, in dem früher Koper⸗ 
ſchmidiſchen Hofe zu Wogzlaff, räumungs halber, freiwillig meiſtbietend verkauft 
werden: ö : x 
Circa 30 Schock Hafer, Gerſten⸗ und Roggen⸗Richtſtroh / und ein großes 
Quantum Kuh- und Pferdeheu in abgetheilten Haufen. | 
2 Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctiongtor. 
9; Montag, den 27. April o, Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Biörn in deſſen Grund äück zu Heubude meiſtbietend verkauft 
werden: 1 Arbeitswagen, 1 Clavier, 16 ausgeſtopfte Vögel in Glaskaſten, einige 
Naturalienkabinetsſtücke, eine Quantität Mobilien und Hausgetäthe, Fayance, Glä⸗ 
fer und anderweitige Gegenſtände. f 
5 \ Joh. Jac. Wagner, ſtellv. 8 
- ) 


[4 


1 


* 


— 4% — 


ee 
8 an 
93. Auction zu Weslinke. 

Mentag, den 20. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen 
Antrag des Hofbeſitzers Herrn Johann Eduard Schubert, zu Weslinke in deſſen da⸗ 
ſeibſt unter No. 4. belegenen Hofe öffentlich verſteigert werden: 

10 Kühe, wovon 2 friiher, 1 gr. Bulle, 1 trag. Stärke, 3 Hocklinge, wor⸗ 
unter 1 Hocklingsbulle, 83 Pferde, worunter einige Kutſchpferde, 1 Stut⸗Jährling, 
13 Schweine, worunter 4 trag. Säue, 1 Spazierwagen auf Federn, 1 desgl. mit 
Verdeck, wozu auch ein Unkerſchlitten, 1 Kaſtenwagen, 1 Unterwagen, 3 Ardeüs⸗ 
wagen, 1 eleg. 2ſitz. Spazierſchlitren, 1 beſchl. Getreideſchlitten, 1 mittelgreßer Ber 
ſchiagſchlitten, 2 Schleifen, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre, Stallutepſiljen, Pflüge, 1 
Laudhaken, 2 Häckſelladen nebſt Senſen, Holzketten, 1 eſch. Mangel, 1 fein. Tiſch⸗ 
platte, Betten, auch eine große Parthie ſehr trocknes Mühlen ⸗Schirrholz, 
10 — 12 Fuhien gut gewonnenes Kuh⸗Vorheu, 12 Schock Stroh und ſonſt viele 
nuͤtzliche Sachen. ee 

Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geftastet. 

Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auectionator⸗ 
94. Donnerſtag, den 23. April o., Vormittags 10 Uher, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen mehrerer Intereſſenten, zu Langefuhr No. 53. im weißen Kreuz meiſt⸗ 
bietend verkauft werden: 7 5 
FTutſch und Arbeitspferde, Kühe, verſch. Wagen, Stallutenſilien, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, Mobilien, Hausgeräthe und mancherlei nützliche Sachen. 
Auch ſenſt noch anzumeldende Gegenſtände zum Mitverkauf werden angenommen. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


9% Auction mit Manufactur⸗Wagren. 


Dienstag, den 21. April, Vormittags 10 Ubr, werden die Mäkler Grundtmann 
nud Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſibieteuden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: Fri 


Tuch und Halbtuch von verſchiedenen Farben, 
Buckskin, Somme rbuck skin, Caſimir, halbwollene Zeuge, wolleue und andere 
Sommerzeuge, baumwollen n. leinen Drill, baumwollene Zeuge, 
Sammet⸗, Atlas⸗, tuͤrkiſche end ſeidene Wehen, Atlas, Taſſet u. 
i verſchiedene Reſte von Sommer-, balbwollenen u. baumwollenen Zeugen, ſo 
wie auch einige Stucke Bielefelder Leinewand. 

90. Auction zu Heubude. = 
Montag, den 27. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im Döttloffſchen Hofe 
zu Heubude freiwillig meiſtbietend verkauft werden: 


7 Arbeitspferde, worunter 1 dreij. Hengſt, 4 junge Pferde, 6 Milchkühe, 4 
Schweine, 2 Verdockwagen, worunter 1 mit Glasf., 3 Pflüge, 1 Paar eiſenz., 2 
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Paar bölz. Eggen, Adergeräthe, einiges Mobiliar, eine Quantität Wein auf Fla⸗ 
ſchen, Riun, Arrac und mehrere Kiſten Cigarren. e 
Das Einbringen fremder Gegeuſtände iſt geſtattet. 
5 Joh. Zac, Wagner, ſtellv. Auetionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. : 
ST; Eine 8 Tage gehende Tiſchuhr, 1 eſchen Linnenſpind, 1 Häckſellade eine 
Parthie 1⸗ und 25dochtige zinnernt Lichtformen und eine Tagneterbude werden 
verkauft Wollwebergaſſe No. 1939. 8 5 
98. GRAISSE D’OISEAU 
à Flacon 23 Rthle. f 
Dieses in neuerer Zeit in Frankreich entdeekte Mittel wirkt so ausser- 
ordentlich auf das Wachstham der Haare, dass bei fortgeseiztem Gebraueh 
sogar bei Altern Leuten ein kräftiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird. 
Nach überraschender ist die Wirkung bei jüngern Personen, das jetzt 
so häufig vorkommende Ausfallen der Ilaare hört sofort auf, binnen Kurzem 
entstehen eine Fülle junger Haare, nnd nach Verlanf weniger Monate wird 
Jedermann, der dieses ganz reine, durchaus unschädliche Mittel gebraucht, 
sich des üppigsten Haarwuchses erfreuen. 
In Danzig alleinig zu haben bei E. E. Zingle r. 
Ae f 
Dem öffentlichen Verkauf des nach vorſtehende: Anzeige anzuwendenden Graisse 
Joiseau ſteht in ſanitäts⸗polizeilicher Hinſicht nichts im Wege, weil dieſe Pomade 
nach der von mir vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung aus thieriſchem Fett und 
ätheriſchem Oele beftehty frei von metalliſchen Beimiſchungen iſt und keine die Ge⸗ 
ſundheit benachtheiligende Stoffe enthält. Dr. Hildebrand, 
Danzig, den 21. März 1846. Kreis⸗Phyſikus. f 
99. Eine 14 Tage gehende Parifer Bronce⸗Uhr iſt billig zu verkaufen beim 
Klempuermeiſter Daſſe, Breitenthor No. 1941. a 


100. Friſch aus ausländischen Steinen gebrannter Kalk 


iſt ſtets vorräthig in meiner Kalkbrennerei zu Legan und Langgarten Ne. 78. 
Ein ſtarket u. J. G. e 
101. in ſtarker Arbeitswagen ſteyt dillig zu verkaufen Kaſſubſchen⸗ 
IE martt No. 868. ö ET 
2 > * H Pr 4 
102. Frisches rothes Kleeſaat pro Ett. 81% Rilt und vorjaͤhriges 
pro Err. 6 Rtlr. verkauft J. E. Roſ alowsky, Muüchkannengaſſe im Speicher 
die Freiheit. a 
103 W Ein moderner leichtet Fenſterwagen, welcher wenig gebraucht, iſt 
zu haben deim Sattlermeiſter 1 N 
5 : olzgafie- 


deſſen Ruf v. der vorteeffl. Wirkſamk., nach d. von nah u. fern zugehend. Dankſa⸗ 
gung. faſt durch ganz Europa gediung. iſt, verk., nebſt d. dazu gehör. Pommade 


i* 7 
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104. Eine ſchlag. Nachtigall u. ein alter Ofer iſt zu sent. vorſt. Graben 38. 


105. Langemarkt 446. find ein Ladenſpind nebſt Tomb ank ꝛc. , 


ſo wie alte Fenſter zu verkaufen. 


106. Die beiten Holländ. Vollheeringe und Neungugen werden zu billigern 
Pieiſen verkauft bei Friedrich Megilowski, Hundegaſſe. N 

107. Vorſt. Craben 2057. iſt ein noch ſtehender weißer Ofen ſchleunigſt z. verk. 
108. Guter Champagner wird Hundeg. 262. zu Prtl. 123 ſgr. pro Flaſche verk. 
100. Ein faſt neues Büffet (Schenke) ſteht Poggenpfuhl No. 381. in der Bades 
Anſtalt billig zum Verkauf. Ä Nur sc 
110. Jepengaſſe Nö. 745. ſteht ein alter Ofen zum Verkauf. RR 

111. Verſchiedene Sorten Malerfarben, trocken ſowie in Oel gerieben, werden 
billigſt verkauft Händegaſſe No. 263. : 

112. Polniſche Tonnen⸗ u. Orhöft⸗Bände billig Baumgariſchegaſſe No. 1028. 
113. Korkenmachergaſſe 792. ſteht ein Ladenfpind und Tombank zu verkaufen. 


114. Georginen, 250 Sorten à 21) Sgr., 230 Sorten Monats⸗Roſen, 32 


Sorten Cineraria, 25 Sorten Verbena, 52 Sorten Fuchsia, 119 Sorten Pelar- 


gonien, fowie auch von allen Gattungen die ſchönſte Auswahl blühender Sachen 
empfiehlt beſtens Liſchke, Neugarten No. 501., Logengarten. 


GOOOGOGOCOOWHOLO οενοσοοοοο οονοοοοοι 
8 115. Franzoͤſiſche Glacee⸗Handſchuhe 8 


ö empfing ich in großer Auswahl und offerire dieſelben zu billigen Preiſen ‚a 
J. Koͤnenkamp, Langgaſſe 520. 3 
F r 99 0COCECHC9LEOOSOO9SSO 
116. Die beſten friſchen Saaten, als: rothen und weißen Klee, Thymotheum, 
Luzerne und Rheygras empfiehlt billigſt Friedrich Mogilowski, Hundegaſſe. 
117. Röpergaſſe No. 467., 3 Tr. h., ſind 2 Violinen und 1 Cello billig zu verk. 
118. Friſchen, dicken Zucker⸗Syrup, at 3 ſgr. pommerſche Perlgraupe à 2 fg. 
feinſte Starke a % 4 fgr., Padang-Eajfee a 1453 far., reinſchmeckenden Java Caffee 
3 11 6 fgr., feinſten Java-Eorfee à kb 7 fgr., ſchottiſche Heeunge 3 Stuck 1 (gr. 
empfiehlt ergebenſt F. Wießniewski, Zobias: u. Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 


119. U Das neuere, berühmteſte Kraͤut.⸗Haarwaſſ., von O. 


Habelmann, f. Ausfall u. Ergrauen d. Haare, z. Beförd. d. Wachsth. a. g. kahl. 
Stell., augenblickl. Wiederherſt. d. früh. Farbe derſelb. u. ſofort. Heraus treiben d. 
Schnurr⸗ und Vackenbärte, deſſen glänz. Reſultate die Frau v. Heyden u. d. Gurs⸗ 
beſ. Hr. v. Verſtein in No. 55. d. Voſſiſch. Zeit. fo ruhmv. erwähn., das nach 
d. öffentl. Erklär. in No. 70. die. Zeit bedeut. ſtärk., wies E. Vogelhauptſche, 


* 


v. 10 Sgr. an, jedes, fo wie d. Vogelhaupiſche d. 5 Sgr. an, die Hauptnieder⸗ 
lage Fraueng. 902 | 8 \ 
120. 12 neue Nohrſtühtle ſtehen Korkenmachergaſſe No. 786. zum Verkauf. 

. * x 
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121. Eine neue Sendung Muͤtzen far Herren u. Knaben in größter 
und brillanter Auswahl, ferner Reifectaſchen, Schlipſe, Cravatten, Haarbürſten, ſei⸗ 
dene Halstücher, Handſchuhe in beſter Aus wahl, zu bidigen Preiſen empfiehlt 
BR R. A. Berghold, Langenmarkt 509. 
122. Gypsrohr, Wintergrün, Holländiſche Nelkeupflanzen ad eine neue Schiffs» 
ſchaluppe find zu haben bei Schultz, Kielgraben No. 16. 
123. 1 Arbeitswagen, 2 Kaſtenwagen, 1 zweiſpänniger Pflug alles nen ſind zu 
verkaufen Kneipab No. 175. N 5 a = ; 
124. Frauengaſſe 838. iſt ein p. Sopha, 1 Sepha⸗Tiſch, 3 Dtzd. Rohrſtühle, 1 
gr. Spieg. i. mah. Rahm, kl. do., 1Bettgeſt., 2 S Vert., geſt. Maſſereim. m. Eiſbſchl. z. v. 


128. Heinen Mocca⸗Caffee a 16 Sgr. p. Pfd. enpfebien 
8 Hoppe & Kraat, 
Danzig, den 17. April 1846. früher Cart E. A. Stolcke. 
Edietal⸗Cit ationen. | 


126. Von dem Königlichen Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 


diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem adge⸗ 
laufenen Jahre 1845, aus irgend einem Rechtsgrunde, Auſprüche zu haben glauben 
hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober⸗ 
lar des⸗Gerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Holder⸗Egger auf den 
2. Mai e, Vormittags um 10 Uhr, BE 
anſtehenden Termine entweder perſöulich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte 


wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die Juſtiz⸗Commiſſarien Ju⸗ 
fir Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, Landgerichts⸗Rath Köhler in Porſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen 
Beweismitteln zu unterſtützen. Jeder Ausbleibende hat zu gewartigen, daß ihm 
wegen feines etwarigen Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die 


Kaffe des hieſigen Kkniglichen Landgeſtüts auferiegt und er damit nur an denjenigen, 


mit welchem er contrahitt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 14. Januar 1646. - e 
ESivil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichrk. £ 
127. Nachdem der Concurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanus George 
Guſtas Alex eröffnet worden, fo werden die unbekannten Creditoren deſſelben hiemit 
aufgefordert, ſich in dem auf a 5 ö \ 
den 16. (ſechszehnten) Mai e., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Länd⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden und dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren. 

Sollte Einer oder der Andere am perſbullchen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminal⸗Rath Skerle, 
Woöltz und Täubert als Maudatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, ei⸗ 
nen detſelben mit Vollmacht und Juformation zur Wahrnehmung feiner Gexecht⸗ 
ſame zu verſehen. * EL 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 


ä.. 


\ 


* 
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einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anfpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
Übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 21. Jannar 1846. 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 

dom 7. bis incl. 14. April 1846. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 548% Laſten Getreide üben 
daupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 4034 Lit. unverkauft u. 144 Lſt. geſpeichert. 


Wicken. Gerſte. | ute Erd ſen. 


1. Verkauft Igaften: . . 3972 | 905 — | — — 142 
Gewicht Pfd. 1271311181233 — — 
Preis, Rthlr. 15111615] 115 | — I 


A. UnverkauftlLaſten: 632 | 159 — — u: 37 
II. Vom Lande: gn— 
d. Schffl. Sgr. — — — 1.ü——4 — 
paſſirt vom 7—14 April 1846 und nach Danzig beſtimmt: > 


85 Laſten — Schffl. Weizen. 
814 Stück kiehne Balken. 
185 Klafter Brennholz. 

145 Tonnen Theer. 


A ne . 


126 Detert's Local. 


Se Morgen Sonntag Matinée musikale. 

uper den beliebteſten neuzften Sachen werden einige Solo⸗Parthieen zum Worte 

kommen. Das Nähere beſagen die im Locale ee ne 8 es 
Winter, Muſik⸗Direktor. 
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